Bundesministerium fiir Digitales und Staatsmodernisierung

*.

Anlage zum 1. Férderaufruf
der Forderrichtlinie ,Digital-Tech-to-Product”

Unterlagen zur Plausibilisierung der kalkulierten Ausgaben-/ Kostenpositionen: Fligen Sie zur
Plausibilisierung Anlagen bei (Angebote, Preisanfragen, Vergleichsrechnungen aus anderen
Projekten, Kosten-Mengen-Geriist etc.).

**» nur bei Antragstellenden, die im wirtschaftlichen Bereich tétig sind (i.d.R. keine 6ffentl. Kérperschaften,

Fraunhofer-Gesellschaft und Hochschulen):

Anreizwirkung (nur Grofiunternehmen gem. § 267 HGB): Die Férderung soll gemdfs dem EU-

Gemeinschaftsrahmen eine zusétzliche Anreizwirkung fiir FuEul-Vorhaben bei GrofSunternehmen

schaffen, die sich durch einen Vergleich der Situation mit und ohne Beihilfe nachweisen ldsst. Dabei

muss mindestens eine Wirkung dargestellt werden: gréflerer Projektumfang, grdfiere

Projektreichweite, schnellere Durchfiihrung oder h6here Gesamtaufwendungen fiir FuEul. Die

Anreizwirkung sollte zukunftsgerichtet beschrieben und méglichst durch quantifizierbare Angaben

belegt werden.

Erklirung von Unternehmen in auslindischem Mehrheitsbesitz (bei ausldndischem

Mehrheitsbesitz)

Einzureichende Bonitédtsunterlagen (auler GroBunternehmen gem. § 267 HGB):

(1) Bestdtigte Jahresabschliisse der beiden letzten Jahre einschlieflich Geschéaftsbericht bzw.
Erlauterungen. Sollte der letzte Jahresabschluss noch nicht bestatigt sein, ist ein vorlaufiger
Jahresabschluss einzureichen (alternativ: BWA).

(2) Start-ups, die noch nicht Gber einen gepriften Jahresabschluss verfiigen, konnen ihre Bonitat

~—

beispielsweise mit folgenden Unterlagen nachweisen:

a) eine Eréffnungsbilanz

b) ggf. ein vorlaufiger Jahresabschluss oder eine BWA fiir das Jahr

c) ein aktueller Businessplan bzw. eine aktualisierte plausible GuV-/Liquiditdtsplanung
d) Finanzierungszusagen der Gesellschafter



	Anlage zum 1. Förderaufruf der Förderrichtlinie „Digital-Tech-to-Product“

